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Jn der Expedition des Couriers.

Der Conrier. Jnſerate für den Courier werden an-
genommen: Jn Leipzig in der
Buchhandlung von H. Kirchner,
Univerſitätsſtraße, Gewandhaus Nr. 4.
Jn Magdeburg in der Creutz-
ſchen Buchhandlung, Breite-

weg No. 156.

Zeitung
und Land.

C[c Fvèà]w Redakteur Dr. Schadeberg.

N 170.

Deutſchland.
Halle, d. 22. Jult. Die lang erſehnte Erndte hat auch

bei uns ihren Anfang genommen. Mit ihr iſt in allen un-
ſern Lebensverhältniſſen eine bedeutungsvolle Veränderung
vor ſich gegangen. Als Brotkorn iſt der Roggen in unſerm
Lande der Werthmeſſer fur unſre geſammten unentbehrli-
chen Subſiſtenzmittel und die Grundlage unſrer Wirth-
ſchaftsverhältniſſe. Und gerade die diesjährige Roggen-
erndte kann eine gute genannt werden. Wenn auch der
um Pfingſten gefallene Thau ſtrichweis nicht ohne Nach-
theil fur die Roggenbluthe und den Koörneranſatz geblieben
ſein ſollte, ſo iſt doch dies als etwas Unerhebliches ganz
außer Berechnung zu ſtellen, man ſpricht ſich vielmehr da-
hin aus, daß ein bedeutender Theil unſrer Roggenerndte
ſich auszeichne ſowohl durch Menge als Gute der Koörner.
Außer dem Urtheil der Sachverſtändigen haben wir aber
noch andere untrugliche Merkmale uüber den Ausfall der
Erndte. Wir meinen die Stimmung der Gemüther und die
Marktpreiſe. Die bisherige Beklommenheit, die Beſorg-
niß und die Unruhe ſind gewichen, und jenes feſte Ver-
trauen, das in der Stille des Gemüths ſagt: der alte Gott
lebt noch, hat allen Klaſſen des Volks die lang entbehrte
Ruhe wiedergeſchenkt. Es hat etwas wahrhaft Erquicken-
des, in die Kreiſe der Handwerker zu treten und durch die
Gaſſen der Arbeiter, die ſich am meiſten dem Drucke der
Theurung, der Entbehrungen und der Hilfloſigkeit preis-
gegeben ſahen, zu wandern, um zu beobachten, wie einer
dem andern die freudige Botſchaft uüber den Beginn einer
glucklichen Erndte mittheilt, und mit welchem Fleiße ſie
ihre Arbeit foördern, als wollten ſie durch die verdoppelte
Zahl ihrer Hammerſchlage oder ihrer Senſenhiebe dem Ge-
ber alles Guten ihren Dank darbringen. Gehort es uber-
haupt zu den Nationaltugenden der deutſchen Arbeiter, die
Köornerfruchte mit erhöhter Thätigkeit einzubringen und ſich

dabei einer gewiſſen Froöhlichkeit zu uüberlaſſen, ſo iſt der
Fleiß und die Heiterkeit der Arbeiter in dieſem Jahre nur

noch groößer, weil ſie wiſſen, daß ſie die glucklich begon
nene Erndte von den Gefahren einer finſtern Zukunft erloſt.

Halle, Sonnabend den 24. Juli
Hierzu eine Beilage.

SèSS*SSF
1847.

Ein zweites ſichres Merkmal einer guten Erndte haben
wir an dem Marktpreiſe. Obgleich aus den ſuüdlichen Thei-
len unſres Vaterlandes uüber die dort angefangene Erndte
das Erfreulichſte berichtet wurde, ſo hielten ſich doch bei
uns die Preiſe ſo hoch, als ſtände eine zweite Mißerndte
vor den Thoren. Der erſte mit reichen Garben gefullte
Wagen hat die Lage der Dinge umgeſtaltet. Auf die
Märkte, wo ſich die Spekulation, das Beduürfniß, die
Mildthätigkeit und die Furcht um die geringen Vorrathe
theilten, iſt eine neue Macht, die Gewalt der Natur ge-
treten und der Schoöpfer hat ſo zu ſagen eine Konkurrenz
im Angebot des Unentbehrlichen eröffnet. Wir haben die
Reſultate dieſer unuberwindlichen Konkurrenz in den Han
den, die Kornpreiſe ſind ploötzlich um beinahe 50 Prozent
gefallen und wenn wir auch nicht erwarten noch wuünſchen
durfen, daß nun das Reich entwerthender Wohlfeilheit ein-
treten werde, ſo ſind wir doch zu der Hoffnung berechtigt,
daß die gegenwärtigen Preiſe nicht die niedrigſten fur das
bevorſtehende Jahr ſein werden. Bis auf einige funfzig
Thaler iſt der Roggen geſunken. Dieſe eine Thatſache ſpricht
Baände; hoffen wir, daß die in dieſem Faktum eingeſchloſ-
ſene Wahrheit fur Volk und Regierung nicht verloren gehe!

Berlin, d. 22. Juli. Se. Königl. Hoheit der Prinz
Friedrich der Niederlande iſt von St. Petersburg,
Se. Excellenz der Geheime Staats- und Kabinets-Miniſter,
von Bodelſchwingh, von Freienwalde, und der Ober
Präſident der Provinz Brandenburg, von Meding, aus
der Altmark hier angekommen. Der außerordentliche Ge
ſandte und bevollmachtigte Miniſter am Konigl. daniſchen
Hofe, Freiherr Schoultz von Aſcheraden, iſt nach Ma
rienbad von hier abgereiſt.

Bereits ſeit einigen Tagen iſt man mit der Ausſchmuk-
kung des großen Königsſaales im Krollſchen Etabliſſement,
in welchem morgen (23. d.) das Feſtmahl und der Ball der
zur Jubiläums-Feier hier anweſenden Schutzengilden ſtatt
finden wird beſchäftigt. Die Ausſchmuckung geſchieht nach
Hrn. Kroll's eigner Angabe, und unter ſeiner Leitung. Die
Buſten Sr. Maj. des Königs, ſeines erlauchten Vaters und



Friedrichs des Großen, werden den Saal zieren und das
preußiſche und baieriſche Wappen, auf das Feſt bezugliche
Embleme, Feſtons, Banner u. ſ. w. dem Ganzen ein im
poſantes Anſehen geben. Die Jdee, das Feſtmahl im Freien
zu halten, iſt aus Beſorgniß, daß unguünſtiges Wetter die
Feier ſtören und die koſtbare Dekoration vernichten koönnte,
aufgegeben worden. Bis jetzt ſind Hrn. Kroll mindeſtens
tauſend Theilnehmer an dem Feſte zugeſichert. Von
den 123 verſchiedenen Schutzengilden, welche jetzt hier ver-
treten ſind, haben ſich die Stettiner bei dem Probeſchie-
ßen am erſten Feſttage beſonders ausgezeichnet. Auf dem
großen Schießplatze in der Haaſenhaide ſind zu dieſem Probe-
ſchießen fuunf Schießſtände eingerichtet.

Die Ztg. fur Preuß. enthält nachſtehende Berichti-
gung Die Ztg. fur Litth. u. Maſ. bringt aus Königs-
berg vom 15. d. M. die Mittheilung, „daß am Vormit-
tage deſſelben Tages eine kleine Emeute unter den hieſigen
Feſtungsarbeitern ſtattgefunden habe“ (ſ. die geſtr. Nr. d.
Cour.). Dieſe Nachricht muß als Uebertreibung bezeichnet
werden. Es ſind zwar einzelne Aeußerungen der Unzufrie-
denheit von einigen derjenigen Arbeiter gehört worden, wel
che auf die Klagen benachbarter Gutsbeſitzer, daß es ihnen
an Arbeitern zur Ernte fehlen möchte, entlaſſen wurden,
aber es iſt thatſächlich nichts vorgefallen, was die beregte
Mittheilung motiviren konnte. Wie wir gehort haben, ſol-
len noch weitere Entlaſſungen im Laufe des Sommers ſtatt-
finden, um den Bedurfniſſen der Herren Gutsbeſitzer ent
gegen zu kommen.

Breslau, d. 20. Juli. Geſtern fand das große Feſt
eſſen zu Ehren der hieſigen Landtags Deputirten unter dem
großen Zelte des Schießwerders ſtatt. 250 Theilnehmer
aus allen Schichten des hieſigen Buürgerſtandes hatten ſich
dabei betheiligt. Am Eingange des mit Feſtons und Laub-
gewinden verzierten Gartens empfingen die Verſammelten
um 2 Uhr die in 3 Equipagen vorgefahrenen Deputir-
ten mit, einem freudigen Lebehoch. Der Stadtrath Becker
brachte den erſten Toaſt auf Se. Maj. den König und das
Königl. Haus aus, worauf gediegene Reden, Toaſte und
geiſtreiche Trinklieder folgten. Die Tafel war um 7 Uhr
beendigt und hinterließen namentlich die Reden von Milde
und Dr. Geiger einen bleibenden Eindruck.

Koblenz, d. 17. Juli. Jn Mainz wird ſich am
15. Auguſt die Rhein -Schifffahrts-Centralcommiſſion wie-
der ver ſammeln. Sie kann, wie der Rhein. Beob. be-
merkt, als ein Bild der Unermudlichkeit deutſcher Geduld
zu den hiſtoriſchen Merkwuürdigkeiten zählen, denn ihre
Thätigkeit begann am 15. Auguſt 1816, alſo gerade vor
31 Jahren, und in 514 Sitzungen vermochte ſie den fur
Deutſchland ſo nachtheiligen Widerſtand der niederlandi-
ſchen Regierung, bezuglich der freien Benutzung des Rhei-
nes zur Schifffahrt, nicht zu beſiegen.

Köln, d. 15. Juli. Unſer hieſiges Handelsgericht hat
ſchon vor einigen Tagen uüber mehrere Prozeſſe, die in Folge
der beruchtigten Kornſpekulation entſtanden ſind, abgeur-
theilt. Sie ſind alle dahin entſchieden worden, daß der
Kaufkontrakt als gultig anerkannt wurde, die Käufer das
ihnen übergebene Korn annehmen und den Betrag dafuür
zahlen mußten. Allein bis jetzt iſt noch keiner der Käufer
im Stande geweſen den vollen Betrag fur das uberlieferte
Getreide zu entrichten; die meiſten haben ſich bankerott er
klart und ihren Gläubigern 20 und noch weniger Prozent
geboten. Drei dieſer Bankerotteurs ſind in Folge ihrer
Zahlungsunfaähigkeit ins Schuldgefängniß abgefuhrt wor-

den, und wie man hier allgemein behauptet, ſollen mehrere
andere bald nachfolgen. Auch einige der Verkäufer werden
bedeutenden Schaden erleiden, ſchon ſind 2 ſehr geachtete
hieſige Häuſer zu liquidiren gezwungen, und die große Mehr
zahl der weniger beguterten Verkäufer wird binnen kurzer
Zeit dieſem Beiſpiel folgen müſſen. Fuür den Kredit der
Stadt Köln wird dieſe ganze ſchmutzige Geſchichte von nach
theiligen Folgen ſein.

Aus Franken, d. 19. Juli. Alle Erwartungen von
den Ergebniſſen unſerer diesjährigen Ernte ſind ubertroffen,
ſeit 10 Jahren fiel dieſe nicht ſo reich aus. Korn (Rog-
gen) giebt eine doppelte Ernte, Weizen und Dinkel eine faſt
dreifache in der fruchtbaren Ebene von Uffenheim bis uber
den Ochſenfurter Gau hinaus wenn auch die Fruchtfelder
nicht ſo viel Stroh geben, als gewoööhnlich, ſo ſind dagegen
die Aehren deſto größer und voller. 7 Halme an einem
Stock, jede Aehre mit 50 60 ausgewachſenen Koörnern,
ſind keine Seltenheit. Allenthalben ißt man bei uns ſchon
neues Brod der Nothſtand hat auf den Dorfern ein Ende,
doch hat die uns faſt acht Monate druckende Theurung ein
anderes früher nicht gekanntes Uebel hervorgerufen, deſ-
ſen Beſeitigung der gewöhnlichen PolizeiVigilanz nicht ge
lingt. Schaaren von Bettlern, jung und alt, durchziehen
die Dorfer von Haus zu Haus gehend, darunter gar viele
arbeitsfähige Leute, die jede Anſtrengung ſcheuen und ſo-
bald man ſie zum Arbeiten anſtellt, verſchwinden. Man
hat Urſache, dieſes Geſindel zu furchten, denn es hat den
Anſchein, als ob ausgeſtoßene Drohungen gegen Bauern,
die ſie hart abwieſen, ſchon erfuüllt wurden. Als vor acht
Tagen ein wohlhabendes Dorf an der Grenze der Ober-
pfalz in der Mittagsſtunde binnen wenigen Minuten in
Brand ſtand, ſo daß die Leute nichts als das Leben rette-
ten, Vieh, Ackergeräthe, kurz Alles ein Raub den Flam-
men wurde, ſo ermangelten die Bettler nicht, dies für eine
Strafe Gottes auszugeben, denn die Bauern hatten aus-
gemacht, nichts mehr geben zu wollen, weil ſie ſelbſt kein
Getreide mehr hatten, was aber nicht wahr war, indem
viel Korn dabei verbrannte. Jn Folge der ausgezeichneten
Ernte ſinken die Getreidepreiſe raſch, Korn iſt um die Hälfte
des Preiſes vor der Schnitternte zu haben, es gilt jetzt
14 15 fl., wahrſcheinlich wird es ſich auf 12 fl. der Schef-
fel feſtſtellen. Bereits beginnen Unterhandler wieder ihr
verſtecktes Spiel, ob mit Erfolg, wird ſich bald zeigen; die
großen Handler in Altbaiern und Franken haben noch ſchöne
Vorräthe von Korn liegen, das ſie zum Theil theuer einge-
kauft haben und nun hoch noch verwerthen möchten. Man
erwartet nächſtens neue Verordnungen bezuglich des Markt-
verkehrs und der Kipperei, der man nicht ganz mit Un-
recht das Hinauftreiben der Getreidepreiſe zuſchreibt. Die
Kartoffeln ſtehen ausgezelchnet, die Stucke waren mit Blu
then wie beſäet. Obſt giebt es ſo viel, daß man in Ver
legenheit ſein wird, es unterzubringen ſchon jetzt hat man
den 5 (baier.) Metzen (1 baier. Scheffel 6 baier. Metzen

4,05 preuß. Scheffel) haltenden großen Sack um 1 fl.
angeboten. Der Wein verſpricht gut und reichlich zu wer
den; der vorjährige ſinkt deshalb von Tag zu Tag im Prei-
ſe, der Eimer, welcher als Moſt ſchon 28 fl. galt, wird
jetzt kaum um 20 fl. angebracht.

Leipzig. Der Central Vorſtand des GuſtavAdolph-
Vereins hierſelbſt hat ein Rundſchreiben an alle deutſche
Hauptvereine erlaſſen und darin die verſchiedenen ihm zu
gekommenen Anſichten über die Ausſchließung des Dr. Rupp
zuſammengeſtellt. Der Verein zählt jetzt in Deutſchland
41 Hauptvereine und 299 Zweigvereine.



grube reinigen.
um s Uhr ſein Werk verrichtet hatte,
Fleiſchermeiſter ein Glas Branntwein und entfernte ſich,
ging aber bald darauf wieder an der Grube vorbei und
bemerkte zu ſeinem Schrecken,
der Grube lag.
meiſter ſeine Tochter und ſtieg in die Grube hinab, aber
ihn traf das Schickſal ſeines Arbeiters.
ihre Mutter und um ihrerſeits den leblos umgeſunkenen
Vater zu retten, ſtieg ſie die Leiter in die Grube hinab.
Kaum war ſie auf dem Boden angekommen, als auch ſie
leblos niederſturzte.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 16. Juli. Lord Palmerſton hat unterm

5. d. an den Gouverneur von Hong-Kong, Sir John Da-
vis, eine Depeſche abgehen laſſen, wodurch deſſen Verfah-
ren bei der letzten Expedition gegen Canton vollkommen gut
geheißen wird; doch empfiehlt er die großte Umſicht und
Schonung den chineſiſchen Behorden gegenüber, ſo wie er
die Hoffnung ausſpricht, daß die letzten Vorfalle von leicht-
ſinnigen oder boswilligen Mitgliedern der britiſchen Ge-
meinde in Canton nicht zu muthwilligen Colliſionen ge-
mißbraucht werden mochten.

Die Königin und Prinz Albert haben den 14. d. M.
von dem Palaſt Buckingham ſich nach der Jnſel Wight be-
geben. Der Hof wird hier einen Theil des Sommers zu
bringen. Gewohnlich knupfen ſich an den Aufenthalt der
Königin Victoria auf Wight die vielen, groößtentheils ſich
widerſprechenden Geruchte, welche die Monarchin Ausfluge
nach Frankreich, namentlich nach Paris beabſichtigen laſ-
ſen. Jn Wirklichkeit ſind jedoch die gegenwärtigen Verhalt-
niſſe zwiſchen dem engliſchen und dem franzöſiſchen Hofe von
der Art, daß an eine freundſchaftliche Ueberraſchung von
der einen oder andern Seite wohl nicht zu denken iſt.

Zu einer Abſtimmung uüber die Navigations- Geſetze
wird es in dieſer Seſſion wohl nicht mehr kommen, und
der parlamentariſche Ausſchuß, der zu dieſem Behufe ein
geſetzt iſt, wird ſich mit einfacher Berichterſtattung ohne
Abgebung eines eigenen Gutachtens begnugen. Die of
fentliche Meinung ſpricht ſich jedoch immer mehr fur
die Abſchaffung jener Geſetze aus, die nur noch von
gewiſſen Special-Jntereſſen in Schutz genommen werden,
da ſie viel dazu beitragen, die erhöhten Frachtpreiſe zu
erhalten.

Der »Cork Examiner“ meldet, daß in den letzten Ta-
gen zu Limerick ſechs Bankerotte, ſammtlich im Kornhan-
del, vorgekommen ſind bei denen die Glaäubiger mehr als
300,000 Pfd. St. einbußen.

Vermiſchtes.
Als ein Beiſpiel großer Fruchtbarkeit des Roggens

fuhren wir folgendes an. Jn der Stadtflur zu Halle a./S.,
nahe der Eiſenbahn, hat man auf einem Ackerſtucke des
Oekonomen A. Kirchner Roggenſtauden von der reichſten
Beſtockung gefunden, unter andern eine Staude, welche
aus einem einzigen Korn aufgelaufen iſt und 56 ausgebil-
dete große Aehren getrieben hat. Einzelne Aehren können
mit 50 Koörnern beſetzt ſein, nehmen wir aber nur einen
durchſchnittlichen Jnhalt von 20 Körnern an, ſo macht dies
einen mehr als tauſendfältigen Ertrag aus. Uebrigens ſind
in hieſiger Flur auf gutem Boden von alter Kraft Aehren
von 80 90 Koörnern keine Seltenheit.

Am S. Juli ereignete ſich in Merſeburg folgen-
der Unglucksfall. Der Fleiſchermeiſter M. ließ ſeine Hof-

Als der dazu beſtimmte Arbeiter bis fruh
brachte ihm der

daß der Arbeiter leblos in
Entſchloſſen zu helfen, rief der Fleiſcher

Die Tochter rief

Das Angſtgeſchrei der Mutter zog den

h

Fleiſchermeiſter B. welcher neben M. wohnt, herbei; der
ſelbe begab ſich ohne Weiteres in die Grube, um zuerſt die
Tochter zu retten, er fühlte ſich aber ſo ſchwach, daß er
wieder heraufſtieg und ſeinen erwachſenen Sohn zu Hülfe
rief. Beiden gelang es, unter dem Beiſtande anderer her-
beigeeilter Hülfe in wenigen Minuten die lebloſen Körper
aus der Grube heraufzuſchaffen. Unterdeſſen waren drei
Aerzte in dem Hauſe des Unglucks angekommen, und ihrer
vereinten Thätigkeit gelang es, das Leben der drei Verun-
gluckten wieder zu wecken. Zunachſt und hauptſachlich ver
danken die Verungluckten der Entſchloſſenheit des Fleiſcher-
mermeiſters B. ihre Rettung; derſelbe, Vater von 9 leben-
den Kindern, hatte die eigne Gefahr nicht geachtet, die
ihm augenfaällig drohte, wenn er in die verhaängnißvolle
Grube ſtieg. Es ſei nur noch bemerkt, daß B. bei ande-
derer Gelegenheit bereits drei andern das Leben gerettet
hat. Beklagenswerth iſt es aber, daß alle Ermahnun-
gen und Rathſchläge, ſich nicht ohne Vorſichtsmaßregeln
in Hofgruben, Brunnen u. ſ. w. zu begeben und fur An
fuüllung dieſer Behaltniſſe mit atmoſphariſcher Luft zu ſor-
gen, immer noch unberuckſichtigt bleiben.

Der „Rhein. Beobacht.“ meldet aus Bonn vom
16. Juli: Am 14. Abends waren wir Zeugen einer Lebens-
rettung, welche der Erwähnung wuürdig iſt. Der zehnjäh-
rige Sohn des Weinwirths N. hierſelbſt fiel beim Fiſchen
von dem Badeſchiffe, welches vor dem Ermekeilſchen Gar-
ten halt, in den Rhein und wurde unfehlbar ertrunken
ſein, wenn nicht auf das Geſchrei mehrerer Knaben aus
jenem Garten vier Herren zur Huülfe herbeigeeilt waren.
Dieſelben ſturzten ſich nach Abwerfung der Oberrocke raſch
in den Rhein, und gelang es den beiden vorderſten Schwim-
mern, den bereits untergeſunkenen Knaben zu faſſen und
ſo lange uüber Waſſer zu halten, bis ſie denſelben einem
zufällig anlangenden Nachen uübergeben konnten. Der Va-
ter des Geretteten war ſicher freudig uüberraſcht, den ge-
ruhrteſten Dank Sr. Königl. Hoheit dem Prinzen Friedrich
Karl und dem Herrn Grafen von Bismark-Bohlen denn
dieſe waren diejenigen, welche mit eigener, augenſcheinli-
cher Gefahr das edelmuüthige Werk vollbrachten darbrin-
gen zu können.

Schleiz, d. 18. Juli. Ein furchtbarer Hagelſchlag,
welchem nach vorheriger faſt zur Unertraäglichkeit geſtiegener
Hitze ein ſtarkes Brauſen mit orkanähnlichem Sturme vor-
anging, hat heute Nachmittag unſere Feld- und Baum-
fruchte zum großen Theil vernichtet.
ren Verwuſtungen auf den Feldern wurden faſt 1000 Fen-
ſterſcheiben in der Stadt vom Hagel zertrummert, Vor-
hänge und Rouleaupx hingen zerfetzt an den Häuſern, Schin-
deln, Ziegeln und Schiefer auf den Dachern der Häuſer
und Scheunen wurden ausgehoben und maſſenweiſe in den
Straßen umhergetrieben ganze Dacher und Scheunen, in
Dörfern auch Hauſer, zertrummert und leider mehrere
Menſchen darunter begraben. Ein ſolches Ereigniß hat un-
ſere Stadt noch nicht erlebt, man wußte nicht, wonach man
greifen, wohin man fluchten ſollte, da mit jedem Augen-
blick der Untergang gefurchtet wurde. Decken in den Zim-
mern wurden durchgeweicht und fielen theilweiſe ein. Lei-
der ſind wenig Feldfruchte verſichert. Das Wetter ſoll ſich
gleich ſchlimm bis Pauſe,Plauen, Falkenſtein u. ſ. w.
ausgedehnt haben.

Freie Gemeinde.
Sonntag Punkt 2 Uhr Verſammlung (Vortrag).

Der Vorſtand.

Außer den ungeheu-



De Wohnungs-Geſuch.
Eine anſtändige Wohnung

von 3 Stuben nebſt Kam-
mern, Küche 2e. wird von einer
auswärtigen Familie zu Michae-
Iis d. J. oder auch Oſtern k. J.
in der Nähe des Marktes zu
miethen geſucht. Offerten mit
Angabe des Miethspreiſes sub
H. Nr. 6 befördert die Expedition
des Couriers.

Die Spielkarten- Fabrik
in Naumburg a. S.

empfiehlt ſich mit ihrem feſten Sommer-
fabrikat, als: extrafein Whiſt in Stahlſtich
pro Spiel 14 Sgr. dergl. in Kupferſtich
13 Sgr. dergl. Holzſchnitt 12 Sgr.
Deutſche Spielkarten à 7, 6 und 5 Sgr.,
Taroc 25 Sgr., Piquet 5 und 5 Sgr.,
Traplir 6 Sgr.

Conzeſſionirte Wiederverkäufer erhalten
9 pCt. Rabatt und freie Zuſendung der
Spielkarten. C. T. Sutor.

Die erſten echt holländiſchen
Vollheringe erhielt in ganz vorzüglich
delikater Waare G. Goldſchmidt.

Neuen Spörgelſaamen, zur Herbſt
futterung, bei Ernſt Voigt, gr. Klaus-
ſtraße.

Friſcher Kalk
Dienstag den 27. d. M. auf der Ziegelei
am Weinberge. A. E. Lehmann.

Friſcher Kalk Dienstag den 27. Juli in
der Kirchner'ſchen Ziegelei am Klausthor.

Gelöſchter Kalk iſt ſtets ſehr billig zu
haben bei C. F. Kloſe, Leipzigerſtraße
Nr. 315.

Echten franzöſiſchen feinſten
Weineſſig, das Quart 5 Sgr.

Eine zweite, ſehr ſtarke Sorte,
Quart3 Sgr., offerirt ergebenſt

W. Fürſtenberg.

das

Schönen Reis, 11 und 12 Pfund
für Einen Thaler. W. Fürſtenberg.

Hierdurch beehre ich mich ergebenſt an
zuzeigen, daß ich mich als Buchbinder und
Galanterie- Arbeiter hierſelbſt etablirt habe,
und empfehle mich zu geneigten Aufträgen
in allen in die obigen Fächer einſchlagenden
Artikeln

Mücheln, den 20. Juli 1847.
Emil Berndt.

Herrn Trautmann in Nr. 167 ſind
wir für die Antwort auf unſere Anfrage
in Nr. 164 ſehr dankbar. Jhm auf das
Feld der Perſönlichkeiten zu folgen, ver
trägt ſich mit unſerer Ehre nicht.

Geſuch. Jn ein hieſiges Geſchäft
wird zu ſofortigem Antritt ein gewandter
Mann, nicht Kaufmann), welcher 5--600
Thlr. baare Caution leiſten kann, als
Verkäufer geſucht. Nähere Auskunft er
theilt auf mündliche oder portofreie Anfra-
gen, jedoch nur ſolchen welche Obigem
Genüge leiſten können, Herr Notar Mo
ritz Richter, Gerbergaſſe Nr. 67 allhier.

Leipzig, den 21. Juli 1847.

Auction. Auf den 2. Auguſt e.
des Vormittags von 8 12 Uhr und des
Nachmittags von 2 6 Uhr ſollen bei der
Frau Amtsverwalter Nürnberg in Eis-
leben 2 Wagenpferde, 1 Reitpferd, 1
zweiſpänniger guter Ackerwagen mit eiſer-
nen Achſen, 1 einſpänniger Ackerwagen mit
eiſernen Achſen, 1 Stuhlwagen, 1 großer
Schreibeſecretair, 3 verſchiedene Seile, 3
gr. Eichen und andere Sachen mehr meiſt
bietend und gegen ſogleich baare Bezahlung
verkauft werden. Melcher.

Eine gute meublirte Stube nebſt Kam
mer, in einem Hauſe, bei welchem ſich ein
Garten befindet, am liebſten Leipziger-,
Stein oder Ulrichsſtraße, wird ſofort zu
miethen geſucht. Gefällige Offerten werden
im Keferſteinſchen Hauſe, Kl. Klausſtraße,
Zimmer Nr. 7 angenommen.

Mein Lager von ächtfarbigen Tu-
chen habe ich wieder durch empfangene
neue Sendungen in den modernſten Far-
ben, aſſortirt, und empfehle ich dieſelben
bei vorzüglichſter Qualität zu recht billig
geſtellten Preiſen ergebenſt

Ludwig Breitfeld,
Gr. Steinſtr. Nr. 130.

Eine große Auswahl ſehr geſchmackvoller
Weſtenſtoffe empfiehlt

Ludwig Vreitfeld.

Vorzüglich ſchöne ſchwarze Buckskings,
recht billig, bei

Ludwig Breitfeld.
Ein eleganter halbverdeckter Kinder- Kutſch

wagen iſt wegen Mangel an Raum billig
zu verkaufen Promenade Nr. 1491 e.

Kalk den 28. d. M. in der Ziegelei
zu Brachwitz.

e cencacaeaen, G Fehauerſche Buchdruckeret.

Sonntag Goneert in der Wein-
traube. Stadtmuſikchor.

Funkens Garten.
Montag den 26. Juli Concert

vom Stadtmuſikchor.
Anfang 7 Uhr.

Auf mehrſeitiges Verlangen wird zum
Schluß des Concerts: Muſikaliſche
Revüe (großes Potpourri von Lanner)
mit Schlußdecoration von Brillantfeuer, zur
Aufführung kommen.

Erfurt's Garten.
Morgen, Sonntag, Nachmittags Concert.

Bad Wittekind.
Sonntag den 25. Juli Militair-

Concert.

Bad Wittekind.
Heute, Sonnabend den 24. Juli

Concert.
Anfang 5 Uhr.

Stadtmuſikchor.

Weintraube.
Jeden Sonntag 1 Uhr tahble d'höte à

Couv. 15 Sgr. außerdem kann zu jeder
Tageszeit à la Charte geſpeiſt werden.

Das Concert in meinem Saale beginnt
morgen Abends um 6 Uhr.

Löbejün, den 24. Juli 1847.
W. Penne.

Sonnabend und Sonntag
Kirſchkuchen bei H. W. Preis in Trotha.

6000, 3000, 2000, 800, 450 Thlr.
ſind auszuleihen durch den Actuar Dan-
cker in Halle, Schmeerſtraße Nr. 480.

Ein Fortepiano in Tafelform ſteht für
15 Thlr. zu verkaufen

gr. Steinſtraße Nr. 1546.,

Eine Saue mit 7 Stück Ferkeln, ſchon
geſchnitten, 5 Wochen alt, verkauft zuſam
men der Bäcker Wernicke in Trotha.

Tivoli.
Sonntag den 25. Juli: »Der Pariſer

Taugenichtse, Luſtſpiel in 4 Akten
v. C. Töpfer. Herr Schiele, vom
Hoftheater zu Altenburg, General Moring
als Gaſt. Hierauf: Liſt und Pfleg-
ma, Vaudeville in 1 Akt v. L. Ange
ly. Frl. Ludwig, vom Stadttheater zu
Potsdam, »Adolphines als Gaſt.

C



cert.

li

heimliche Preſſen entdeckt.

Beilage zu' Nr. 170
d e s

Couriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
Sonnabend den 24. Juli 1847.

Frankreich.
Jn Lyon hat man in drei verſchiedenen Kloſtern

Zu welchen ſpeciellen Zwecken
dieſelben benutzt wurden ſcheint noch nicht ganz klar zu ſein.

Bayonne, d. 14. Juli. Man bemerkt ſeit einiger
Zeit, daß unter dem Vorwande, die Pyrenäengrenze beſſer
zu bewachen, immer mehr Truppen auf der Linie zwiſchen
hier und Perpignan zuſammengezogen werden. Der „Ob-
ſervateur des Pyrénées verſichert nun auf das Beſtimm-
teſte, daß ein Obſervations- Corps von 40,000 Mann an
der Pyrenaäen- Grenze aufgeſtellt wird, und hier will man
den Aufenthalt des Herzogs von Nemours in Barèges mit
einer jenſeits der Pyrenaäen bevorſtehenden Kataſtrophe in
Verbindung bringen.

Spanien.
Madrid, d. 12. Juli. Eine telegraphiſche Depeſche

des Generalkapitain von Burgos meldet, daß die Facttoſen
unter dem „Studenten“ am 10. bei Sedano angegriffen, er
ſelbſt verwundet und ſeine Bande zerſtreut worden iſt.

Amerika.
Ein Schreiben aus Philadelphia vom 30. Juni

im „Morning- Chronicle berichtet aus Waſhington, daß die
Regierung der Union nach mehreren Kabinetsberathungen
beſchloſſen habe, eine Regierung, die naturlich aus Mexi-
kanern beſtehen und durch Scott's Truppen geſichert wer-
den ſolle, in Mexiko einzuſetzen und mit dieſer Regierung
Frieden zu ſchließen. Die Friedenspartei, in Mexiko ſoll
dieſer Maßregel günſtig ſein.

Eiſenbahnen.
Görlitz, d. 15. Juli. Jn der Nacht vom 2. zum

Z. Juli d. J. wurde die eiſerne Eiſenbahn Brücke über die
Tzſchirne bei Siegersdorf im Mauerwerke des einen Pfeilers
ausgebrochen und ſo beſchädigt, daß die Brücke, wenn ſie ein
Zug paſſirt hätte, eingeſtürzt wäre. Der Dienſtbefliſſenheit und
Aufmerkſamkeit des Bahnwärters Schwarz, welcher die Brücke
frühzeitig revidirte, iſt es zu verdanken, daß nicht ein furcht-
bares Unglück geſchah. Der Zug von Breslau nach Berlin
traf bald nachher ein inzwiſchen hatte Schwarz die Brücke
nothdürftig geſtützt, ſo daß für die Paſſagiere nur ein Aufent
halt von wenigen Minuten entſtand. Der Thäter dieſes Ver-
brechens wird hoffentlich ermittelt werden, da, dem Verneh-
men nach, auch in der nächſten Nacht in der Nähe der Brücke
ein Wächterhaus demolirt werden ſollte, wobei man aber den
Thäter erwiſcht hat. 7

Brüſſel, d. 16. Juli. Die Eröffnung der Eiſen
bahn von Landen nach Haſſelt hat am 12. mit großer Feier-
lichkeit und in Anweſenheit der höchſten Staatsbeamten ſtatt-

gefunden.
London, d. 15. Juli. Zwiſchen Glasgow und Lon-

don iſt jetzt ein Schnell Eiſenbahnzug eingerichtet, mit dem
man 20 Minuten nach 5 Uhr des Morgens von Glasgow ab-
reiſt und um 9 Uhr Abends des nämlichen Tages in London

iſt. Von London nach Berwick reiſt man jetzt in 11 Stunden
50 Minuten. Von Glasgow nach Edinburg, eine Entfernung
von 46 engliſchen Meilen, fährt man mit dem Schnellzuge in
1 St. und 3 M. nach Berwick in 2 St. 55 M. nach New-
caſtle in 6 St. 30 M. nach Dork in 9 St. und nach London
in 15 St. 20 M. Noch im Jahr 1810 legte man den gan
zen Weg mit den gewöhnlichen Kutſchen, wenn es ſehr ſchnell
ging, in 78 Stunden zurück.

Während der diesjährigen Parlaments-Seſſion in Lon
don ſind in Allem 136 Eiſenbahnbills genehmigt worden, wel-
che zum Bau von 1142 Miles mit einem Aufwande von
25,895,900 Pfd. St. die Ermächtigung ertheilen.

Fonds- und Geld-Cours.
Berlin, den 22. Juli.

Z3f.Brief. Geld. Zf. Brief. Geld.
St. SchuldSch. 31 935 93 Pomm. Pfndbr. 3 95 S
Seeh. Präm. K. u. Nm. do. 3 943 94An 5 39313/ S et do. 31 97ur u. Neum. o. Lt. B. ga-e 31 89 S rant. do. ß 3 hi tadtWelger. 31 93 e e
Wſtpr. Pfandbr. 31 935 Frorchsd'or. 137 13Srowr, l e d 102 376 Goldm. à uo. o. 31 2 5 Ihlr. 118Oſtpr. Pfandbr. 3 963 Disconto zu a

Eiſenbahn Acrtien.

Volleing. f. st 5 105 B. i e 878, bz. u. B.rnh. Utr. 2 o.et etw. bz. r ro. do. P. Obl. S ächſ. Bair. B.W 7P. 2 4 B. o. P.Brl. Stettin 4 116 bz St. -Vohw. 4 7 B.
Bonn Köln. 5 do. P. Obl. 5 1007, B.Bresl. Freib. 4 Thüringer. 4 88 bz.
do. do. P. Obl. 4 W.-B. C. -0.4 86 B.Cöth. Bernb. 4 77 do. P. Obl. 5 1021 G

d o Zarsk. Selo. Jüſſ.do. do P. Obl. Quittungs SGloggnitz. 4 2Hmb. Bergd. 4 o 0KielAlton. 4 111 B. Aach.-Maſtr. 20 848,/, bz.Leipz. Dresd. 4 Berg. Märk. 50 87 G.
Magd. Hlbſt. 4 Berl. Anh. B. 45 1077, bz.
Magd. Leipz. 4 Bexb. Ludwh. 70
do. P. Obl. 4 BriegNeiſſe. 55

N. Schl. Mk. 4 92 bz. Chemn. Riſa. 7
do. P. Obl. 4 933,, bz. Köln Mind. 90 99 a s bz.
d e 5 102 B. d. V. 20rdb. K. Fd. 4 Dresd. Görl. 90 SOSchl. Lt. A. 4 1108 B. Löb. Zittau. 70
do. P. Obl.. 4 WMagd. Witt. 30 87' bz.
do. Lt. B. 4 102 B. Mecklenburg. 60 74 B.

Potsd. Mgd. 4 103/, a bz. Nordb. F. W. 60 74 bz.
do. P. A. B. 4 93',, G. Rh. St. Pr. 70
do. do. 5 1101 B. Starg. Poſ. 40 851 G.

(Schluß der Börſe 3 Uhr.)



Getreidepreiſe.
(Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)

Halle, den 22. Juli. au,

Kraft, Frl. Gribel u. Hr. Kaufm. Gribel a. Stettin.
kon. Eſche a. Schietzelau. Die Hrrn. Kaufl. Stamme a. Braun
ſchweig, Meurer a. Leipzig, Schulz a. Erfurt, Schmidt a. Glau-

Brebeck a. Berlin,

Hr. Reg.-Rath Himmeldieren a. Riga.

Hr. Oe

Dreyer m. Gem. a. Altona. Hr-

Zt Die Hrrn. Kaufl. Lange a. Dresden Schulze a.
Leipzig Montag, Arents, Timme u. Ebert a. Berlin. Mad.

Hr. Cameral.-Befl. v. Arneburg a. Ber
Hr. Lehrer Winter a.

Deersheim. Hr. Gutsbeſ. v. Bothmar a. Pommern. Hr. Amtm.
Hr. Fabrik. Tiemann m. Gem. a.

Hr. Dr.

Weizen 3 26 3 A bis 4 18 9 ymnaſ. Krohn a. Pforte.Roggen 7 26 3 27 8 9 Stadt Zürich
Forr 11 3 7 T 7 i 4 5 Dagoud a. Neuchatel.

lin. Hr. Commis Cochaud a. Yverdon.
Magdeburg, den 22. Juli. (Nach Wispeln.)

Weizen 119 Gerſte 60 Morgenſtern a. Schraplau.Roggen 48 64 Hafer 32 39 NeuVork.Getreidebericht. Berlin, den 22. Juli. mod. Weber a. Paderborn
Am heutigen Markt waren die Preiſe wie folgt

Weizen nach Qualität von 110--112
Roggen loco 63 Bf.

Lieferung pr. Juli 63 bz.
pr. Auguſt 5354

Gerſte loco 65 Bf.
Hafer loco nach Qualität 38—40
Rüböl loco 112

Herbſt 11
Der Roggenmarkt, anfangs ziemlich feſt neigte ſtark zum Wei

chen und ſchloß flau.

Waſſerſtand der Saale bei

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 22. bis 23. Juli.

Jm Kronprinzen Hr. Rittergutsbeſ. Baron v. Oertzen a. Mek-
lenburg. Hr. Gentlemen Sunelob m. Fam. a. Scottume. Mad.

Halle.
am 22. Juli Abends 6 Uhr am Unterpegel 4 Zaß 11 Zoll.
am 23. Juli Morgens 6 Uhr am Unterpegel 4

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 22. Juli: 35 Zoll unter 0.

Goldnen Ring:

Goldnen Löwen:

Berlin.

men.
Stadt Hamburg

uß 11 Zoll. Goldne Kugel:

Held a. Plaue.

a. Meiningen.

Hr. OAmtm. Neubauer a. Petersrode.
Gutsbeſ. Braun a. Aſchenberg. Hr. Geometer Farber a. Berlin.
Die Hrrnu. Kaufl. Mette a. Leipzig, Nauendorf a. Magdeburg.

Hr. Pred. Schönleben m. Gem. a. Griſt. Die
Hrrn. Kaufl. Wittenbecher a. Leipzig,
Hr. Buchhdlr. Miedemann a. Cöthen.

Hr. Oekon. Schubert a. Wurzen.
pendieck a. Altenburg.

Schwarzen Bär: Hr. Seifenfabr. Sandkuhl a. Zerbſt. Hr. Cand.
Stegmann a. Hildesheim.

Hr. Kaufm. Ludwig a. Brandenburg.
Hr. Pfarrer Neumann a. Norwegen.

brik. Duperron a. St. Petersburg. Hr. Reg. Cond. Krangel a.
Merſeburg. Die Hrrn. Kaufl. Herron a. Danzig, v. Froidville,
Patrow u. Jungmann a. Stettin.

Die Hrrn. Kaufl. Heller a. Elberfeld, Hittel a.
Obereinsdorf. Hr. Pferdehdlr. Scheier a. Schwarza. Hr. Muh
lenbeſ. Hopf a. Erxleben.
Candidat Hitpigrath a. Wittenberg.
Berlin. Hr. Theater-Caſſirer Richter a. Leipzig. Hr. Werkmſtr.

Hr.

Kerſten a. Magdeburg.
Hr. Rentier Moval a.

Hr. Gutsbeſ. Pa

Hr. Kunſtarbeiter Stricker a. Böh

Hr. Fa

Hr. Oekon. Richter a. Geithain. Hr.
Hr. Dr. jur. Thimmel a.

Zur Eiſenbahn: Die Hrrn. Barone v. Langenheim u. v. Sirſtedt
m. Fam. a. Berlin.
Baronin v. Sarrasky m. Fam. u. Diener a. Petersburg.
Hrrn. Kaufl. Sommer, Schottner u. Allner a. Berlin, Greger

Frau Gräfin v. Riſchky m. Fam. u. Frau
Die

S

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Jn der Nacht vom 1./2. d. M. ſind
aus einem Gehöfte zu Schwoitſch ein
Aſchkuchen, ein halbes Schock Eier, eine
Speckſeite, zwei Brode, ein Sack mit

Schaum zu Halle bezeichnet, und ein
von rothen, grünen und weißen Perlen ge-
ſtickter Beutel mit 7 bis 8 Thlr. Silber-
geld, geſtohlen. Wir warnen vor dem
Erwerbe, und fordern dazu auf, Umſtände,
welche zur Ermittelung des Diebes führen
könnten zur Anzeige zu bringen.

Halle, den 20. Juli 1847.
Das Königl. Jnquiſitoriat.

Bekanntmachung.
Der in Sachen, betreffend die Theilung

der Koppeljagd auf der Roitzſcher und
der hohen Mark am 23. Auguſt d. J. Vor-
mittags 9 Uhr angeſetzte Termin wird hier-
mit aufgehoben und auf

den 30. Auguſt er. Vormittags 9 Uhr
in der von Seydewitz'ſchen Gerichtsſtube
in Roitzſch verlegt, wozu wir unter der
in unſerer Bekanntmachung vom 9. Juni er.
geſtellten Verwarnung die Betheiligten vor
laden.

Bitterfeld, d. 17. Juli 1847.
Die Jagdtheilungs- Commiſſion des Bit-

terfelder Kreiſes.

Avertiſſement.
Das Königliche Land- und Stadt-Gericht

zu Cölleda macht hierdurch bekannt, daß
über den Nachlaß der am 2. Februar 1847
verſtorbenen Frau Kaufmann Suſanna
Friederike Bätz, verwittwet geweſenen
Hempel, geborene Lauche hier, wegen
vorausſichtlicher Unzulänglichkeit deſſelben,
auf Antrag der Erbin, der erbſchaftliche
Liquidations-Proceß eröffnet worden iſt.

Es werden daher Alle, die an den Nach
laß der Frau Kaufmann Bätz, welcher in
einem Wohnhauſe, einem geringen Waa-
renlager und wenigen außenſtehenden For-
derungen beſteht, Anſprüche zu haben ver-
meinen hierdurch vorgeladen, dieſelben bin-
nen 3 Monaten, und ſpäteſtens in dem
vor dem Herrn Aſſeſſor Wunderlich als
Deputirten, auf

den 25. Auguſt c. früh 10 Uhr
anberaumten präcluſiviſchen Liquidations-
Termine entweder in Perſon, oder durch
einen mit geſetzlicher Vollmacht und Jnfor-
mation verſehenen hieſigen Juſtiz-Kommiſ-
ſarius, wovon den hieſigen Orts Unbekann-
ten die Herren Juſtiz-Kommiſſarien Krü-
ger und Förſter hier in Vorſchlag ge
bracht werden in dem Locale des unter-
zeichneten Gerichts zu erſcheinen, den Be
trag und die Art der Forderung anzuzeigen,
die Beweismittel beizubringen und hiernächſt
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h c

die weiteren Verfügungen zu erwarten, bei
unterlaſſener Anmeldung ihrer Anſprüche
und beim Ausbleiben im Termine aber zu
gewärtigen, daß ſie aller ihrer etwanigen
Vorrechte verluſtig erklärt und mit ihren
Forderungen nur an das, nach Befriedi-
gung der ſich meldenden Gläubiger von der
Maſſe noch übrig Bleibende, verwieſen
werden.

Cölleda, d. 17. April 1847.
Königl. Land h Stadtgericht.

ech.

Die Gläubiger des verſtorbenen Kauf-
mann J. G. Wiebeck in Teutſchen
thal, welche die Rechnungen über ihre
Forderungen noch nicht bei dem Wohllöbl.
Patrimonial- Gericht Teutſchenthal ein-
gereicht haben, erſuche ich, dieſelben mir
ſchleunigſt zur Prüfung und Aufnahme in
das Jnventarium zuzuſtellen.

Der Juſtiz- Commiſſar
Gödecke.

Offene Verwalter-Stelle.
Nur mit vorzüglichen Zeugniſſen ver

ſehene, gehörig erfahrene und an die ſtrengſte
Pünktlichkeit gewöhnte Jndividuen haben
ſich zu melden auf dem Rittergute Krieg
ſtädt bei Lauchſtädt.

Wilh. Jäckel.
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Sowohl auf den jetzt vereinigten Neu Preuß. Privat Braun
kohlen Zechen „Gottesgabe“ und „Auguſte Friederike“,
als auch 'auf der unter Königl. bergamtl. adminiſtrativer Ver-
waltung ſtehenden Alt-Preuß. Braunkohlen Zeche „Friedrich
Wilhelm“ bei Eisdorf u. Zſcherben, koſtet die Tonne Braun-
kohle von nachſten Montag den 26. d. M. an bei nur ſtrenger
und richtiger Vermeſſung:

drei Silbergroſchen.
Schlettau u. Halle a. S. d. 23. Juli 1847.

C. W. Beez.
Finger S Preßler.

Vollkommen aähnliche Daguerreotyp-Portraits
werden angefertigt im Hauſe des Herrn Hofrath Keferſtein, vis à vis dem al-
ten Packhof. Auch ſteht daſelbſt ein gutes Apparat zu verkaufen.

12 Scheffel noch ganz weißes Mittel-
Weizen-Mehl, in jede Haushaltung
paſſend, verkaufen wir ſofort billig im Ein
zelnen. Gebrüder Schmidt,

Kuchenbäcker.

Ein neuer Poſt- Bericht über
Ankunft und Abgang der Poſten
in Halle iſt erſchienen und für
2 Sgr. das Exemplar an der
Brief- Annahme zu haben.

Gute, reife, abgebeerte Sauerkirſchen
kaufen zum höchſten Preis

Eichler C Voerſch,
früher: Carl Fr. Freudel,
Halle, gr. Ulrichsſtr. Nr. 19.

Empfehlen
uns einem geehrten Publikum, daß von
jetzt an jede Art von Obſtkuchen und Tor-
ten, von 6 Sgr. an, zu dem früheren Preiſe
zu haben ſind.

Gebrüder Schmidt.

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe
ſteht zu verkaufen bei

Botho in Neutz.

Jeden Sonntag Mittag 12 Uhr iſt
Gelegenheit nach Lauchſtädt und zurück
bei Eckert am Klausthor.

20 Wispel Roggenkleie ſind billig zu
verkaufen bei dem Mehlhändler Kunter
auf dem Trödel, neben dem Mehlhändler
Löwe.

Sommerhoſen zum Strapaziren,
das Paar zu 1 Thlr., empfiehlt, um gänz-
lich damit zu räumen, das Kleidermagazin
neben der Einfahrt der Stadt Zürich.

men der Domaine Sittichenbach,

Obſt- Verpachtung.
Die diesjährige nicht unbedeutende Obſt-

nutzung an Aepfeln, Birnen und Pflau-
ſoll

den 29. Juli c. Nachmittags 1 Uhr in
daſiger Schenke, unter den im Termin be-
kannt zu machenden Bedingungen, meiſtbie-
tend verpachtet werden.

Anzeige.
Schweine vier Wochen alt, verkauft

das Amt Helmsdorf bei Gerbſtedt.

2500, 1500, 1100, 500, 400 und 200
Thlr. ſind auszuleihen durch den Secretair
Kleiſt, gr. Klausſtraße Nr. 896.

Die in der Beilage zu Nr. 143 des
Halliſchen Couriers offerirte Hauslehrer
Stelle iſt beſetzt; dieſes den geehrten Be
werbern zur Nachricht.

Der Mühlenbeſitzer Fritzſche zu Gat-
terſtedt iſt geſonnen, ſeine daſelbſt bele-
gene Windmühle mit zwei Mahlgängen,
Wohnhaus mit Zubehör und Backgerechtig-
keit, einem beſondern Garten und 8 Mor-
gen Feld, meiſtbietend zu verkaufen oder
zu verpachten.

Zu dieſem Behufe ſteht Termin auf
den 31. Juli Nachmittags

1 Uhr
in der Fritzſche'ſchen Wohnung zu Gat-
terſtedt an, wozu zahlungsfähige Bieter
mit dem Bemerken eingeladen werden, daß
die Bedingungen ſowohl bei dem Privat-
ſecretair Bleeſer in Querfurt, als
auch beim zeitigen Beſitzer ſelbſt einzuſehen
ſind.

Dietrich, Bandagiſt, Leipzigerſtraße,
empfiehlt Bandagen jeder Art.

Bei Albert Falckenberg Co.
in Magdeburg iſt erſchienen und in al-
len Buchhandlungen, in Halle in der
Kümmel'ſchen Verlags- u. Sort.
Buchh. und bei R. Mühlmann, in
Cönnern bei A. Loſſier, zu haben:
Timme, Friedrich, Die Samarite-

rinn und Chriſtus am Jacobsbrunnen.
Nach Evangelium Joh. 4, 1 43.
Zweite Schriftſtudie, allen gebildeten
Nichtgeiſtlichen dargeboten.

geh. 10 Sgr.
Frantz, A., Das Neue Teſtament

nach der Ueberſetzung D. Martin Lu-
thers, und mit Auslegung nach der
Regel Sc. Paull: 1 LCor. 14, 3.
J. Band 4. Heft: Das Evangelium
Matthäi. geh. 10 Sgr.
Bei Albert Falckenberg Co.

in Magdeburg iſt erſchienen und in al-
len Buchhandlungen, in Halle in der
Kümmel'ſchen Verlags- u. Sort.
Buchh. und bei R. Mühlmann, in
Cönnern bei A. Loſſier, zu haben:
Harniſch, Wilhelm, D., Auch eine

Erklärung des Gleichniſſes vom ſoge
nannten ungerechten Haushalter; Luc.
16, 1--13. Ein Verſuch.

broch. 71 Sgr.
Merx, Eulalie, geb. Hoche. Blät-

ter aus dem Tagebuche einer Chriſtin.
broch. 12 Sgr.

Scheele, C., Dr. Das Hausrecht in
der evangeliſchen Kirche. Eine Stimme
aus dem Sachſenlande. broch. 3 Sgr.

Sämmtliche Fahrpläne für den
Sommerdienſt 1847 auf den Preußi-
ſchen Eiſenbahnen und den damit in
Anſchluß ſtehenden anderer Staaten.

broch. 3 Sgr.
Stier, Rudolf, D., Aphorismen zum

Gruß an die Streitenden. broch 3 Sgr.

Lokal-Veränderung.
Meine ſeit mehreren Jahren im hieſigen

Orte geführte Material- u. Taback-
Handlung habe ich von heute ab nach dem
Marktplatz Nr. 244 in das dem Bäckermeiſter
Ganß gehörige Haus verlegt. Mit
dieſer, meinen hohen Gönnern und einem
achtungswerthen Publikum gewidmeten An
zeige verbinde ich die gehorſamſte Bitte um
Fortdauer ihres geneigten Wohlwollens, in
dem ich die Verſicherung hinzufüge, daß
auch in dieſem neuen Lokale meine Hand
lungsweiſe ſtets nur dahin zielen wird, mich
des ehrenvollen Vertrauens, womit ich bisher
beglückt worden bin, jederzeit würdig zu
zeigen.

Bitterfeld, den 24. Juli 1847.
J. A. Oelzner.
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Bei Gebr. Reichenbach in Leipzig erſchien und iſt bei Schwetſchke
u. Sohn in Halle zu haben:

Bibliſche Hand-Concordanz.
Ein Hand und Hülfsbuch

fur Prediger und Lehrer
zum leichtern Auffinden der BVibelſtellen.

Zweite ſehr verm. Aufl. 1847. 1 Thlr.

Religions-Curſus für Lehrer
zum praktiſchen Gebrauche in Schulen

bearbeitet nach Luthers Katechismus.
Enthaltend: Vollſtändige Dispoſitionen, ſowie paſſende Gebete und Geſänge zum

Anfange und Schluſſe des Unterrichts. 12 Bog. 15 Sgr.

Der praktiſche Oekonomie-Verwalter
nach den Anforderungen der jetzigen Zeit.

Zugleich ein zweckmäßig belehrendes Handbuch für Gutsbeſitzer, Pachter, Wirthſchafts-
führer, angehende Landwirthe und überhaupt Alle, die ſich für die praktiſche Land-

wirthſchaft intereſſiren. Von G. C. Patzig. 2te vermehrte Auflage. 1846.
1 Thlr. 18 Nygr.

Der praktiſche Rieſelwirth,
Anleitung, durch Bewäſſerung natürliche Wieſen in ihrem Ertrage zu erhöhen und
unfruchtbare Ländereien in fruchtbare Wieſen umzuſchaffen. Von G. C. Patzig. Zte

vermehrte Auflage. 1846. 1 Thlr. 10 Ngr.
Wo
M

Neue Octav-Ausgaben Salzmann'ſcher Schriften.

Bei Carl Hoffmann in Stuttgart ſind neu erſchienen und in jeder
Buchhandlung zu haben

C. G. Salzmann, Joſeph Schwarzmantel, oder: was Gott
thut, das iſt wohlgethan. Ein Unterhaltungsbuch für die Jugend.
3te verb. Auflage in Octav-Format. broch. Thlr.

Deſſen, die Familie Ehrenfried, oder: erſter Unterricht in der
Sittenlehre, für Kinder von 8——10 Jahren. Zte verb. Aufl. in
OctavFormat. broch. Thlr.

Deſſen, Heinrich Glaskopf. Ein Unterhaltungsbuch fur die Jugend.
Neue verb. Aufl. in Octav-Format. broch. “/3 Thlr.

Der Werth dieſer herrlichen, anerkannt beſten deutſchen Jugendſchriften iſt
Lehrern und Eltern genügend bekannt obige neue Auflagen unterſcheiden ſich von den
früheren, gänzlich vergriffenen, nur durch beſſeres Papier und ſchöneren und correcte-
ren Druck. Die neue Taſchen-Ausgabe von

C. G. Salzmanns Volks- und Jugend- Schriften
iſt nun auch vollſtändig erſchienen und zum Subſcriptions-Preiſe von 2 Thlr. für alle
12 Bände ebenfalls in jeder Buchhandlung zu haben, in Halle bei

C. A. Schwetſchke und Sohn.

S 7 JT t e n e e I

Auf dem Rittergute Gnölbzig bei
Alsleben findet zum 1. October d. J. ein
Reitknecht, welcher unter der Kavallerie
gedient hat, ein Unterkommen.

Mit einer Koppel guter Mecklenburger
Saugfohlen trifft Dienstag den 27. Juli
in Merſeburg ein A. Jüdel.

3 4000 Thlr. event. auch getrennt,
jedoch nicht in Poſten unter 1000 Thlr.,
ſind gegen Pupillar- Sicherheit und 4 pCt.
jährliche Zinſen ſofort auszuleihen das
Nähere auf frankirte Briefe mit B. B.
No. 7 durch die Expedition des Couriers.

Bienenſtöcke guter Qualität, 5 bis 6
Stück, bin ich willens zu verkaufen.

Brachſtedt, den 21. Juli 1847.
Samuel Winter.

Ein Kellnerburſche findet Unterkommen
bei Winkelmann im Paradies.

Reſtauration Schkeuditz.
Sonntag Kirſchfeſt, Bergklettern, gro-

ßes Garten- Concert und Ballmuſik.

Anzeige. 8
Jch mache hierdurch bekannt, daß künf-

tigen Dienstag den 27. Juli d. J. in
Dieskau beim Bäckermeiſter Ronne-
burg zwiſchen 7 und S Uhr früh der ruſ
ſiſche Schornſtein, ſowie den Donnerstag
den 29. Juli darauf in der Vetterlein-
ſchen Mühle in Ammendorf früh zwi-
ſchen 4 und 5 Uhr die Schornſteine aus
gebrannt werden ſollen.

Halle, den 22. Juli 1847.
Elſäſſer, Schornſteinfegermeiſter.

Zu friſchen Kirſchkuchen, Bratwurſt mit
neuen Kartoffeln und Tanzvergnügen ladet
zum Sonntag ergebenſt ein

Hübner
auf dem Beuchlitzer Weinberge.

Mittwoch den 28. Juli
Singverein in Niemberg.

Wenn kann ich Dich erwarten
W.

er

Billiger Ausverkauf.
Um mit den vorräthigen Waaren ſchnell zu räumen, werden ſämmtliche Waaren

zu noch mehr herabgeſetzten Preiſen verkauft und mache ich auf eine Partie 2 Ellen
breite glatte und gemuſterte Thibets-Märntelſtoffe aller Sorten, ſeidene Waaren, Um-
ſchlagetücher und dunkle Mousselin de laine, à Elle 5 Sgr. beſonders aufmerkſam.

S. M. Friedländer am Markt.

Gebauerſche Buchdruckerei.
J dddgvzèvvovo vggrgggggkpheheeeele ee

Verſpätet.
Bei meinem Abgange von hier nach

meinem Rittergut Glauzig verfehle ich
nicht, allen Verwandten und Freunden ein
herzliches Lebewohl zuzurufen.

Löbejün. Amtmann Pitzſchke
nebſt Familie.
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